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Erſcheint täglich

Unterhaltungsbeilage der Saale Feitung
Kunſt D eben Wiſſen

a

Halle a den 29 Oktober

Der Herr Kollegienrat und der alte
Deſſauer

Ein luſtiges Geſchichtchen aus alter Zeit von
Hans Runge Braunſchweig

Nachdruck verboten

Ein faſt vergeſſenes Geſchichtchen vom Fürſten Leopold
von Deſſau im Volksmunde genannt der alte Deſſauer
verdient aus meiner alten Truhe hervorgeholt und von neuem
erzählt zu werden

Leopold von Deſſau der bekannte Heerführer unter Frie
drich dem Großen der Sieger von Keſſelsdorf war nicht nur
ein trefflicher Soldat und erprobter Haudegen ſondern half
auch dort gern aus wo beſondere Gelegenheiten im bürgerlichen
Leben Mut Entſchloſſenheit und tateräſtige Hilfe erheiſchten

Einſt als in Berlin ein Großfeuer wütete das nach
ſtundenlanger Arbeit der Feuerwehren noch nicht gelöſcht war
erſchien auch der alte ruhmgekrönte Deſſauer auf der Brand
ſtelle warf kurz entſchloſſen einige hindernde Uniformſtücke
zur Seite und beteiligte ſich mit Wort und Tat an der
Löſchhilfe

Als die Berliner ſahen daß der volkstümliche Deſſauer
mit an der Spritze ſtand aus Leibeskräften pumpte und

müßige umherſtehende Gaffer an die Arbeit ſchickte verdop
pelten ſie ihre Kraft und alsbald war die gröbſte Feuersgefahr
abgewendet

Da ging ſtolzen Hauptes Blicke befriedigter Neugierde
auf die Brandſtelle werfend der Berliner Kollegienrat Färber
vorbei Vor dem im Schweiße ſeines Angeſichts pumpenden
Fürſten blieb der Herr Kollegienrat ſtehen

Hört Er auch mit zur Bürgerfeuerwehr fragte ver
wundert Färber der den alten Deſſauer nicht kannte

Rede Er hier kein Blech Sondern tu Er lieber ein
geſcheiteres Werk als Maulaffen feilhalten Helfe Er mit
pumpen rief grimmig der Fürſt

Was fällt ihm ein Er anzüglicher naſeweiſer Patron
Jch ſoll mit pumpen Jch Weiß Er vielleicht nicht wer
ich bin Wenn Er s noch nicht an dieſem Orden ſieht ſo
mag Er s hören Jch bin der Kollegienrat der Herr
Kollegienrat Färber Er dreimal naſeweiſer Menſch Er

Da ließ der alte Deſſauer wutentörannt den Pumpen
ſchwengel fahren ergriff einen Löſcheimer füllte ihn mit nicht
gerade klar ausſehendem Waſſer und goß es dem gepuderten
und gewichſten Kollegienrat mit den Worten über den Kopf

Nun damit Er es ſogleich erfährt wer Jhn getauft
hat Es war Fürſt Leopold von Deſſaul

I 2 rDie Siebenmeilenſtrümpfe
h Ein Oberſtdorfer Märchen

von
Alice Verend

Nachdruck verboten

wenn man von Oberſtdorf über den Freiberg vorbei am
ſtillen Freibergſee nach Birgſau wanderte merkte man auf
halbem Wege zu ſeinem Staunen mitten in der Einſamkeit
der grünen Halden am Bergabhang einige einzelne bewohnte
Häuſer Die Oberſtdorfer nannten die Bewohner dieſer Häuſer

ſpottend Gebirgseſel Aber ebenſo wie der Eſel nicht nur
ein ſehr nützliches ſondern auch ein ſehr kluges Tier iſt ſo

konnten es auch dieſe Gebirgseſel an Fleiß und Geſcheidt
heit mit jedem Oberſtdorfer aufnehmen Sie führten wohl

ein hartes und entbehrungsreiches Leben aber wer hier
vorüberging der hörte ſtets Geſang Zither oder Harmonikaſpiel
die einſame Stille durchklingen Die Kinder hier waren froher
als irgendwo die Kinder

die Liebe des jungen Stillfried
Roman von

Hermann Wagner
18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was morgen ſein würde das war nicht ſo ganz ſicher

Wer dagegen morgen nicht mehr ſein würde das ſtand
feſt nämlich Stillfried

Herr Siegfried Aman klappte mit einem jähen
zuſammen wie ein Hampelmann den der Bind aden
mehr regiert Wie können Sie nur, li pelte er
können Sie nur glauben

Matthias Kampmcyer packte ihn mit einem feſten Griff
vorn an der Weſte Zwei Knöpfe ergriffen augenblicklich
die Flucht ſprangen los und fielen zu Boden

Kennen Sie die Flora
Nein Herr Siegfried Aman kannte die Flora nicht

und er hatte auch nicht die mindeſte Neigung ſie kennen
julernen Die kanntſch ft mit di m ih en Bräutigam
r ate ihm vollauf Jm ſtillen bewunderte er Still
ſried Woher der Junge nur die Couragge nahm mit
einem Menſchen wie di ſem anzubind n

Nein, ächzte Herr Siegſfried Aman indem er müh
ſam nach Atem ſchnappte Wenn mein Sohn Das
getan hat was was Sie ſagen dann dann hat er
S ohne mein Wiſſen ohne mein Wiſſen und ohne
meine Billigung getanDas iſt Shr Glück, brüllte Matthias ne
indem er Herrn Siegfried Aman wieder losließ ich
Mta Si g S gnze Siegſried A

Umgebracht, ergänzte Herr Siegfried Aman bei ſiin Gedanken das ſteht feſt ſeh
Er brachte nun eiligſt den Tiſch zwiſchen ſich und den

erſüchtigen Ringkämpfer und war für den Ja daß
Natthias Kampſmeyer ihn noch ein zweites Mul anfaſſen
ſollte feſt entſchloſſen ſoſort die nächſte Polizeiſtation
zu alarmiexen
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So war es lange Zeit geweſen Bis ein ſehr böſes Jahr
kam härter und kälter als alle die ſchon vorüber Das holte
manchen fort und ſo nahm es auch einen Mann und eine
Frau davon die zwei kleine Kinder allein in der Welt
laſſen mußten Zehn Jahr war Marie und wenige Monate erſt
ihr kleines Brüderchen und nichts blieb den Kindern als die
kleine Hütte in der fie wohnten Was zum Leben gehörte
hatte der Vater im Walde verdient und die Mutter durch
Strümpfeſtricken Ein großer Poſten Wolle lag noch wohl
verpackt in dem großen buntbemalten Schrank Mariele konnte
zu ſeinem großen Schloß nur heran wenn ſie auf einen
Stuhl ſtieg Um an den Herd zu reichen aber brauchte ſie nur
einen niederen Schemel als Hilfe und ſie verſtand es längſt
die Suppe für ſich und den Bruder zu kochen So kam es
ihr gar nicht anders in den Sinn als daß nun ſie für das
Brüderchen ſorgen mußte Als die Nachbarn die Kinder
nach Oberſtdorf ſchicken und Koſtgeld für ſie zahlen wollten
lächelte ſie nur und ſchüttelte den Kopf

Sie ſagte daß die Mutter im Himmel wohl ſehr traurig
ſein würde wenn der kleine Sebaſtian zu fremden Leuten
müſſe und ſie ſelbſt hier auf Erden ebenſo Und ſie kletterte
zum Schloß am Schrank öffnete ihn holte einen großen
Ballen und ſagte daß ſie nun wie die Mutter jeden Tag
ein Paar Strümpfe ſtricken werde Das würde genug Ver
dienſt ſein für Sebaſtian und ſie denn nun ſparte man ja
Tabak und Bier und Kaffee

Der Amtsdiener der den ſteilen heißen Weg hinaufgeſtiegen
gekommen um die Kinder zu holen ſtand mit weitaufge
ſperrtem Mund vor dieſem dreikäſehohen Mädchen das ebenſo
genau wußte was es wolle wie ſeine eigene Hausfrau da
heim die auch immer Recht hatte Er wagte gar nichts zu
erwidern ſondern ſah ſich ganz dumm um in der blitzſauberen
Hütte und fragte nur noch ob Mariele denn auch wirklich
ſchon gewandt genug im Stricken wäre Aber da fuchtelte ihm
Mariele ſo nah mit dem neuen Strumpfe vor den Augen
herum natürlich nur damit er beſſer ſehen könne daß
er aus Angſt die fünf langen blanken Nadeln könnten ihm
die Augen ausſtechen eiligſt davonlief

Zu Geldausgaben hatten ſich die Oberſtdorfer noch nie
gedrängt So ſtörte alſo niemand das Mariele in ihren
ſchweren Pflichten Die Tage der Wochen gingen auch raſch
dahin Aber der Samstag war für Mariele ein ſchwerer
Tag da galt es die fertigen Strümpfe der Woche unten im
Dorf abzuliefern Sie mußte dann das Brüderchen allein
in der einſamen Hütte am Berge laſſen und wenn ſie auch
noch ſo eilte drei Stunden Wegs war es immer

Als Mariele zum dritten Mal in ihrem ſchwarzen Trauer
kleid den Ruckſack voll Eßwaren und neuer Arbeitswolle
auf dem Rücken und einen kleinen Hampelmann für das
Brüderchen in der Hand den ſteilen Hang hinaufeilte wurde
ſie von einer großen fremden Frau angerufen Die ſagte mür
riſch daß man bei ſolcher Hitze nicht ſo laufen dürfe ſonſt
würde die Mutter zu Haus tüchtig ſchelten Und ſie ſuchte nach
ihrer Taſche wozu ſie wie Mariele mit Staunen zuſah
ſieben bunte Röcke aufheben mußte und ſchenkte Mariele
eine Tüte voll ſüßer Plätzchen Dafür ſollte ſie neben der
fremden Frau gehen und ihr ein wenig helfen Kamillen zu
pflücken

Mariele machte einen höflichen Knix und ſagte daß ſie ſich
die Süßigkeiten leider nicht verdienen könne Nicht weil ein
gutes Mütterchen aus Sorge über ihr Fernbleiben ſie aus
ſchelten würde ſondern weil jemand auf ſie wartete der noch
gar nichts ſprechen konnte Und ſchnell erklärte ſie der
fremden Frau daß ſie die Mutter ihres Brüderchens ſei
und warum ſie ſo eilen müſſe Darauf war ſie davongeſprun
gen ohne daß die Frau noch etwas hätte antworten können
und um weniges ſpäter zeigte der Rauch aus dem Schornſtein
der kleinen Hütte daß Mariele die Abendſuppe für das
Brüderchen auf dem Herd hatte

Wie geſagt, ſtotterte er ich bin ich bin un
ſchuldig an der Sache Und was was meinen Sohn
betrifft ſo ſo bin ich der Meinung daß daß man
doch auch auf gütlichem WegeMatthias Komphweye ſtieß ein Lachen aus Ein
Lachen gegen das das bekannte homeri,che Gelächter nur
ein zartes Säuſeln war So wie Matthias Kampfmeyer
lachte lachte wohl nur der Teufel

Auf gütlichem Wege Nee Solche Sachen erledige
ich ganz anders Soll ich Jhnen zeigen wie

Nein wehrte Herr Siegſried Aman entſetzt ab
Aber Matthias Kampfmeyer zeigte es ihm dennoch

Er ſetzte das linke Bein hart vor das rechte und nahm mit
geballten Fäuſten eine Boxerſtellung ein Dann griff
er als lange er nach dem Gegner mit beiden Händen
in die Luft Da hatte er auch den Gegner ſchon Er
hatte ihn und hielt ihn mit eiſernem Griſf feſt Der arme
Stillfried konnte ſich nicht mehr rühren Und jetzt beun
telte ihn Matthias Kampfmeyer Beutelte ihn zwei drei
Minuten hin und her hob ihn dann in die Höhe und
ſchleuderte ihn zu Boden daß es nur dumpf klatſchte
Da lag nun Stillfried und war ſtumm und iedlich und
rührte ſich nicht mehr Er hatte es überſtanden

So, ſagte Matthias Kampfmeyer ſo mache ich das
Was dann von Jhrem Sohn noch übrig iſt das können
Sie vom Boden aufleſen in ein Schnupftuch tun und
heimtragen Viel wird es nicht ſein Guten Morgen

Guten Morgen ſagte auch Herr Siegſried Aman
und ſah dem klobigen Viereck das ſich durch die Tür
aus dem Zimmer ſchob klopfenden Herzens nach

Gott, dachte er hat mir meine Frau den einzigen
Sohn zu dem Zwecke geboren damit er unter ſolchen
Fäuſten elendiglich umkommt umkommt in der Blüte
ſeiner jungen Jahre

R

Auch der kleine Mann darf zuweilen die Früchte ſeines
Stolzes pflücken Die himmliſche Gerechtigkeit will es
manchmal daß ein Große ſich zu einem Kleinen demühen
muß u nud doß der Kleine dann nicht ohne ſchänes
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Am nächſten Samstag machte ſich Mariele ein wenig ſpäter

als ſonſt auf den Weg Da war eine böſe Biene geweſen
die immer aufs neue vom ſchlafenden Brüderchen hatte ver
jagt werden müſſen Dazu war es noch heißer als jemals
und beim Krämer mußte ſie diesmal lange warten denn ein
Korb voll Kirſchen wurde dort gerade ausverkauft Mariele
hätte gern auch ein wenig davon gekauft aber ſie waren
teuer So verſchob ſie dieſen Wunſch auf den nächſten Som
mer wo das Brüderchen ſchon würde miteſſen können

Die Dunkelheit war nicht mehr fern als Mariele endlich
wieder die Schwelle ihres Hüttchens überſchritt Jhr erſtes
war zum Brüderchen zu eilen gewiß hatte es lange vergeblich
geſchrien Aber nein es lächelte und Marie glaubte nicht
recht zu ſehen es war aufs neue gewickelt Seine Wäſche
aber hing gewaſchen über den Speichen am Herd Und was
war das Auf dem Herd war das Süppchen gekocht und auf
dem Tiſch ſtand ein Teller hoch mit Kirſchen gefüllt Was aber
das merkwürdigſte war an ihrem Strickzeug war genau ſo viel
weitergeſtrickt worden als hätte ſie die ganze Zeit wo ſie
fort geweſen war daran gearbeitet

Am nächſten Morgen lief ſie den Weg zum nächſten Nach
barhaus und dann zum andern niemand wußte etwas von
Wäſche Kirſchen Strickzeug Niemand wollte in ihrer Ab
weſenheit bei ihr geweſen ſein Samstag hatte man mehr als
genug ſelber zu tun Mariele mußte geträumt haben

Bis wieder der Samstag kam glaubte ſie ſelber das
Ganze geträumt zu haben aber ſie war doch neugierig als
ſie heimkehrte ob wieder ein Wunder geſchehen wäre Und
richtig das Brüderchen war beſorgt die Suppe gekocht
wieder war der Strickſtrumpf um ein großes Stück gewachſen
und auf dem Tiſch ſtand diesmal ein großes Stück Torte

So ging es nun jeden Samstag Die ganze Woche freute
ſich Mariele ſchon auſ die Ueberraſchung die diesmal auf
dem Tiſch ſein würde Den fremden Menſchen erzählte ſie es
nicht Denn man lachte ſie aus Man ſagte Kinder brauchen
Märchen wenn ſie ihnen niemand erzähle dann denken ſie
ſich ſelbſt welche aus

Eines Tages als Mariele ſich ganz beſonders geeilt hatte
traf ſie wenige Schritte vor ihrem Haus die fremde Frau
der ſie ſchon einmal begegnet war Dieſe hielt ſie an und
fragte wie es ihr ginge Mariele lächelte und plötzlich wagte
ſie dieſer Fremden doch von dem Samstagswunder zu berichten
und daß ſie ſonſt zu niemanden davon reden könne weil
man ſie darum auslache und niemand ihr glauben wolle

Die fremde Frau glaubte ihr ſofort Sie ſagte die Welt
wäre auch heute noch von Wundern voll man müſſe nur an
Wunder glauben können Sie ſolle ihr Geheimnis nur für
ſich behalten und vor allen Dingen nie verſuchen nach
zuforſchen wer der gute Geiſt wäre Und ſie erzählte Ma
riele von den Heinzelmännchen die auch nie wiedergekommen
waren als man ſie einmal bei ihren guten Werken heimlich
belauſcht hatte Denn wer von Herzen Gutes tut will nichts
davon bekannt werden laſſen

Mariele dankte der fremden Frau und folgte genau ihren
Worten

So verging Jahr für Jahr Selbſt an den harten Winter
tagen kam der gute Geiſt in die Hütte ſobald Mariele ins
Dorf geeilt Bis das Brüderchen ſo groß geworden daß
es in die Schule mußte Da verließ Mariee ſchweren Herzens
die elterliche Hütte die nun auch ſo baufällig geworden war
daß kein geſundes Wohnen mehr darin war und zog nach
Oberſtdorf wo ſie eine Strickſchule eröffnete denn weit
und breit lobte man ihre Strümpfe Man nannte ſie die
Siebenmeilenſtrümpfe weil man ſo weite Wege darin gehen
konnte ohne daß ſie ein Loch bekamen

Von jenem geheimnisvollen Geiſt hörte Mariele nun nur
noch ein einziges Mal in ihrem Leben als ſie heiratete da
lagen als ſie aus der Kirche in ihr neues Heim kam
fünf goldene Stricknadeln auf ihrem Nähtiſch am Fenſter

bewußtſein auf den beſten Plüſchſeſſel zeigt und ſagt
Bitte nehmen Sie Platz Und der Große ſetzt fich dann

und ſpricht durchaus beſcheiden mit dem Kleinen der
gönnerhaft zuhört O ja auch das kommt manch
mal ror

Emil Knebel war der Kleine und Tobias Tunke war
der Große und doch war Tobias Tunke zu Emil Knebel
ekommen und nicht Emil Knebel zu Tobias Tunke Das
chickſal hatte es ſo gewollt Denn das Schickſal meint

es dann und wann auch gut mit dem Kleinen
Lieber Knebel, ſagte Tobias Tunke zu Emil Knebel

ich komme da in einer Sache na Sie wiſſen ſchon
Gewiß Emil Knebel wußte ſchon Er nickte daher nur

bedächtig mit dem Kopf Er hatte ja jetzt Urſache ſtolz
bedächtig mit dem Kopf zu nicken wenn von ſeiner Tochler
die Rede war Stand dieſe nicht ſchon ſo gut wie vor der
Hochzeit mit einem Mann der erſter Werkführer bei der
A E G war

Ach Herr Tobias Tunke ſollte es ſich doch lieber er
ſparen von dieſem jungen Herrn Stillfried Aman zu reden
der für die Famlie Knebel längſt abgetan war Kein Hahn
krähte mehr nach ihm Und Emil Knebel lächelte höchſtens
nachſichtig wenn dieſer Mann rein zufällig einmal er
wähnt wurde

Die Sache iſt uns leider ernſt, ſagte Tobias Tunke
Der Junge iſt r drei Tagen ſpurlos verſchwunden

Wir vermuten daß vielleicht Jhre Guſte uns ſagen un

wo g ſich r alſo dero ſo v war ausW ebrannt Na ja mit den An ha
man ſo ſeine Sorgen Aber die neiwm die
Gott ſei Dank mit der Sache nichts zu tun Die Guſte

tte ganz andere Sorgen Sorgen die Freuden waren
nun die Guſte war ja wi ſen das Herr Tobias Tunke

noch nicht P wie verlobt
Verlobt ſtaunte Tobias Tunke

Emil Knebel nickte Verlobt
Mit eenew janz anderen Mann als
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werde

Markeke glaubke Wohl zu verſtehen Was ſie bedeuken
Sie ſollte den alten Fleiß im neuen Heim nicht vergeſſen Und
das tat ſie auch nicht Sie wurde die Ahne bes fleißigſten
Geſchlechts in Oberſtdorf das noch heute die goldenen Strick
nadeln wohlverſchloſſen aufbewahrt und unter ſich immer
dem bravſten Mädchen weitervererbt Und wer ſie ſehen
will dem werden ſie auch gezeigt Aber er muß an Wunder
glauben können

So hatte es Mariele beſtimmt als ſie mit neunundachtzig
Jahren das goldene Strickzeug aus der Hand gelegt hatte
um wie ſie ſagte ein kleines Schläfchen zu machen

Stück und Aufführung

Von
Dr T von ScholzStuttgart

Nachdruck verboten

Man wird mir vjelleicht einwenden daß ich etwas allzu
Bekanntes ſage wenn als die Elemente in der Wirkung
eines Theaterabends das Stück und die Aufführung nenne Und

e über dieſe Tatſache gewiß niemand im Zvweifel iſt
nt mir doch daß hier noch manche Fragen liegen manche

tro

ohne deren Kenntnis und Beachtung der Zuſchauer
nicht klar zu erkennen vermag welcher Anteil in der Wirkung

n aterabends gebührt dem Stück und welcher der Auf
n g as wäre an ſich gleichgültig Stück und Aufführung
ſollen zu einem unlösbaren Ganzen verſchmelzen und für den
erſten unmittelbaren Eindruck gewiß nicht voneinander zu trennen
ſein Nun iſt aber das heutige Theaterpublikum kein naiver
Zuſchauer mehr Es hat ſich in größeren Teilen des Publikums
Liebhaberſchaft für das Theater und damit auch eine gewiſſe
Kennerſchaft herausgebildet Zum Theaterpublikum gehört eine
bei all unſeren größeren Bilhnen nicht einmal mehr ſehr kleine
literariſche Gemeinde die von der Dichtung aus n Theater
kommt Und ebenſo haben in Deutſchland eine Reihe bedeuten
der Spielleiter beſſer geſagt Inſzeneſetzer und auch die her

orragenden Ei darſteller ihre Gemeinden

An die Stelle des naiven Eindrucks iſt immer mehr das be
wußte Urteil getreten And für das bewußte Urteil das nun
Anerkennung oder Mißbilligung ausſpricht das lobt und tadelt
ja faſt Dichtern wie Darſtellern das Lebensrecht auf der
Bühne verleiht oder abſpricht muß die für den naiven Ein
druck untrennbare Einheit von Stück und Aufführung in ihre
Elemente zerlegt werden damit nicht zum Beiſpiel der Dichter
ein Lob empfange das dem Darſteller gebührt oder einenTadel der zu Recht den Spielleiter trifft damit nicht umge

kehrt den Darſtellern das Verdienſt des Dichters zugeſchrieben
Wir alle wiſſen z B der zweite Aktſchluß von

Kabale und Liebe eine ſo elementare Kraft har daß er heute
noch in jeder Aufführung ſei ſie gut oder ſchlecht einen be
freienden Beifallsſturm auslöſt der dann regelmäßig den Dar
ſteller des Ferdinand vor die Rampe ruft weshalb der
Ferdinand eine ſo beliebte Rolle für Anſtellungs Gaſtſpiele iſt

Das Beiſpiel von Kabale und Liebe weiſt uns auf
eine Gruppe von Stücken hin bei denen die deutliche Unter
ſcheidung von dem was im endgültigen Eindruck eines Theater
abends Verdienſt der Aufführung was Verdienſt des Stückes
ſr leichter erkannt werden kann die klaſſiſchen Werke Sie
ſind als Dichtungen und einem großen Teil des Publikums auch
aus früheren Aufführungen bekannt Vergleichsmöglichkeiten

nd geboten in denen die Grundlage das S ich gleichbleibt
die nierung und die Darſteller wechſeln M n kann manſich Pi ein Urteil darüber bilden welchen Anteil die ein

zelnen Elemente des Theaterabends an ſeinem endgültigen Er
gebnis en

Weſentlich anders liegt der Fall bei Erſtaufführungen oder
ar bei Uraufführungen Bei Er u e anderwärtsen r Stücke ſind auswärtige Preſſeſtimmen und ſon
tige Nachrichten Aber das Stück bereits ins Publikum gelangt
und unterſtützen den darin wenigſtens annäherndStig zu urteilen Ebenſo wie beiläufi bemerkt ja auch
Spielleitung und Darſtellung durch die Erfahrungen einer an
derwärts bereits geſchehenen unterſtützt werden
Sie kann Mißgriffe vermeiden richtiggefundene ſzeniſche Mo
mente übernehmen den angeſchlagenen Stil wenn er ſich als

rer richtig erwieſen hat mutig noch im Schnitte vertiefen
und verdeutlichen Von höchſter Wichtigkeit aber wird ein

Jeſicht jeſchrieben ſteht mit eenem Werkmeeſter wenn
ick mir erlauben darf Jhnen det zu ſagen Herr Tunke

Und er verbreitete ſich ausführlich über die näheren
Eigenſchaften des beſagten Bräutigams über die äußeren
ſowohl wie über die inneren

Die inneren die ſittlichen ſozuſagen ergaben ſich aus
der Tatſache daß der Mann Werkmeiſter war ganz von
ſelbſt Oder hatte es je einen Werkmeiſter gegeben
der es mit ſeiner Braut nicht ehrlich meinte Werkmeiſter
die die Heirat verſprechen heiraten auch und zwar immer
die der ſie die Heirat verſprechen Und was die äußeren
e jenes vortrefflichen Mannes betraf ſo war
nur zu ſa

Jck faje nur ſoviel Herr Tunke der Mann jeht
ſojar am tach im Zylinder Und der Mann wohnt
nich in Neukölln der Mann wohnt im Weſten Drei Zim
mer hat der Mann in eener erſten Etage und die echten
Möbeln die wat da drin ſtehn die jehören ihm Fe
nügt s Jhnen Herr Tunke

O ja Tobias Tunke genügte das vollauf Er lächelte
ſonderbar und er lächelte keineswegs neidiſch Emil
Knebel wurde unruhig Wollte der ihn der reiche Tobias
Tunke der SchnapsTunke etwa verſpotten

Knebel, ſagte Tobias Tunke und feine Stimme hatte
einen Ton deſſen ernſte Eindringlichkeit Emil Knebel

ich überhören konnte da ſind Se man auf Jhrer
t

Wie meine r ein frage Sieaur Sind Sie ſchon wochentags mal im Zhlinder ba
zierengegangen Nee

Jch auch nicht und ich könnte mir das Lſiepue
Ein e aber verſtehen Sie mich

der kann ſich das nicht leiſten Und leiſtet
er eben kein Werkmeiſter ſondern

as an Ob was Gutes das ich b elnn a n hre enm ehe b baaht ſaß

ſicheres Unterſcheidungsvermögen im Publikum zwiſchen Stück
und Aufführung bei Uraufführungen bei Aufführungen in
denen ein neues Dichtwerk zum allererſtenmal auf der Bühne
lebendig dargeſtellt wird für die keine Vorbilder keine Er

vorhanden ſind Hier liegt die v durchaus
Bereich der Möglichkeit daß eine falſche Beſetzung eine

falſche Art der Jnſzenierung eine mißlingende Darſtellung
die Wirkung des Stückes gänzlich fälſchen und ſogar vernichten
kann Und das iſt den allererſten Männern der Bühne ſchon
gelegentlich begegnet Jch erinnere an die berühmte erſte Jn
ſzenierung von Kleiſts Zerbrochenem Krug durch Goethe bei
der Goethe das Stück in Akte zerſchnitt und ihm einen Miß
erfolg bereitete der dieſes Werk welches heute zum eiſernen
Beſtand unſerer Bühne gehört zu Anfang des 19 Jahr

hunderts e in ſeinem Wege über die Bretter behinderte
Damit die Theatergemeinde in deren Hände das Schickſal

ſo manches neuen Werkes gelegt iſt deren Beifall oder deren
Ablehnung in doppelter Beziehung verhängnisvoll werden kann
ſowohl wenn ſie etwas Schlechtes fördert wie wenn ſie etwas
Gutes hemmt immer mehr befähigt werde klar und richtig
zu urteilen ſei hier einiges angeführt was die Bildung
eines klaren Urteils erleichtert Dabei ſoll nicht einem t
des naiven einheitlichen Eindruds des theatraliſchen Geſamt
kunſtwerkes das Wort geredet werden daß jeder ernſte Theater
freund während er ſich naiv dem Eindruck hingibt doch die
Kennzeichen auffaßt an denen ihm der Wert des Stückes und
der Wert der Aufführung jedenfalls ſobald der Vorhang ge
fallen iſt und der Geſamteindruck ſich in ihm klärt deutlich wird

Als erſtes und wichtigſtes Gebot gilt Sieh nicht nur
ſondern höre auch Nimm die Worte nicht nur wie die erklären
den Texte, Briefe Zeitungsausſchnitte uſw die zwiſchen die
Bildreihen des Films eingeſchaltet werden als eine Erklärung
für die Vorgänge die du ſiehſt ſondern höre ſie als eine

r 3 Dichtung höre ſie wie die Hauptmotive
m Orcheſter die der Muſikkenner auch bei der ſtärkſten ver
wirrendſten Jnſtrumentation nicht aus dem Ohr läßt und als
zu ſammenhängende deutliche Linie in ſeinem Bewußtſein feſt
hält Wer dieſes Hören lernt wer es Uöt bis es ihm allmählich
ganz zur Selbſtverſtändlichkeit geworden iſt der iſt ſchon ſehr
geſchützt dagegen in ſeinem Urteil die Leiſtung von Darſtellung
und Jnſzenierung über die Dichtung mitſprechen zu laſſen Und
das trotzdem es ein nicht unwichtiges Kriterium für ein Drama
t daß es für Jnſzenator und für den Darſteller reiche Mög
lichkeiten bietet mit ihrer beſonderen Kunſt zu glänzen

Literatur
Germaine von Stael Von Jda Boy Ed Verlag

G Cottaſchen Buchhandlung Nachfolger in Stuutgart
erlin

Jhren allgemein als hervorragend anerkannten pſycho
logiſchen Studien über Charlotte von Kalb und Charlotte von
Stein läßt Jda Boy Ed nun eine weitere über Frau von Stael
folgen Und was von jenen beiden gilt daß in ihnen das
Seelen und Liebesleben problematiſcher Frauengeſtalten mit
bewundernswerter Einfühlungsfähigkeit erſchaut und mit hoher
künſtleriſche Kraft geſtaltet wurde trifft auch auf dieſes neue
Werk zu Frau von Stael die ſich als unverſöhnliche Gegnerin
Napoleons als glühende Veréhrerin Goethes und Schillers
als Dichterin und riſtſtellerin einen unvergänglichen Namen
gemacht hat erſcheint im Spiegel dieſer Darſtellung mit allen
Schattierungen ihres faſt überreichen Weſens als die gewaltige
Frau die die Augen des ganzen damaligen geiſtigen Europas
auf ſich zu lenken wußte Gerade für uns die wir unter ähn
lichem politiſchen Drucke ſeufzen iſt die Geſchichte dieſer leiden
ſchaftlichen freiheitliebenden Feindin des franzöſiſchen Jmpe
rialismus von höchſtem Reiz und lebendigſter Aktualität

Hanuns Johſt Kreuzweg Roman 1 bis 20 Tauſend
Umſchlag und Einbandzeichnung von Erich Schilling Verlag
von Albert Langen in München

Dieſer neue Roman zeigt Hanns Johſts elementare Dichter
kraft zu ſchöner und abgeklärter Reife gediehen Kaum ein
anderer Autor unſerer Tage hat den Kern der brennendſten
Gegenwartsprobleme des ſozialen und des religiöſen
ſo in ihrer Tiefe erfaßt und ſo leidenſchaftlich zu ihnen
Stellung genommen wie Johſt es in dieſem Buche tut Jm
Kreuzweg ſtehen ſich zwei Freunde ein Arzt und ein

Apotheker ſchroff gegenüber als Träger zweier Weltanſchau
ungen die auf keinem Dogma und keiner erklügelten Theorie

der
und

gründen ſondern bei jedem aus dem eigenen Leben gewonnen
wurden Jhr Ziel iſt das gleiche Während es aber der
Apotheker er kehrt als Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter
Klaſſe aus dem Kriege zurück und gilt als Bolſchewiſty
auf dem weiten Umweg über Rußland zu erreichen trachtet
ſucht der Arzt es dort wohin er geſtellt iſt in tätigem Wirken
für ſeine Nächſten für ſeine Ortskranken und die Verunglückten
aus dem nahen Bergwerk So führen ihre Wege die ſich
gekreuzt haben wieder auseinander und münden doch in der
Unendlichkeit beide in Gott Johſts Werk imponiert durch
die ſtärkſte Konzentration auf das Weſentlichſte Die Umwelt
iſt nur ſilhouettenhaft umriſſen wenngleich die um die
Hauptperſon gruppierten Menſchen wie es ſich bei Johſt
von ſelbſt verſteht ſcharf charakteriſiert und kontraſtiert ſind
Der Roman imponiert auch durch die Geſchloſſenheit ſeines
Aufbaus durch den glutvollen inneren Rhythmus durch
ſeinen lapidaren Stil und was dieſes Werk vor allem be
deutend macht durch ſeinen geiſtvollen und gedankentiefen
Dialog Johſt ſchenkt uns damit ein dichteriſches Dokument
unſerer Zeit von hinreißender Kraft und nachhaltigſter Wir
kung Wer unſere gärende Gegenwart beſſer verſtehen will
leſe den Kreuzweg

Dr Fritz Gieſe Vernfspſycholovgie und Arbeitsſchule Ein
Beitrag zu pädagogiſchen Gegenwartsfragen Schriften für
Lehrerfortbildung Bd 30 Leipzig Prag Wien 1921 Schul
wiſſenſchaftlicher Verlag A Haaſe

Jn der vorliegenden Veröffentlichung weiſt der bekannte
Halleſche Pſychologe auf die verwickelten Beziehungen zwiſchen
Wirtſchaftspſychologie und Schule hin ſoweit das Berufs
problem der Schüler in Betracht ſteht und die neuzeitige Form
der Arbeitsanſtalt ausgewertet werden kann Das Buch
handelt über die Arbeit als Lebensform und ſchulpſycholo
giſches Problem vom Techniſchen Typus der pädagogi
ſchen Vorbildung der Arbetitshand erörtert berufspſychologiſche
Spätfunktionen der Jugendlichen ſchildert eingehend die Me
thodik berufkundlicher Vorberatung im Syſtem der Arbeits
pädagogik hinſichtlich der Frage von Maſſen oder Einzel
prüfungen und im Kreis der höheren Lehranſtalt Ein
Schlußkapitel behandelt die ſehr eigenartige Beziehung des
Gefühlspols der arbeitenden Perſönlichkeit zu den Ent

wicklungsjahren Reiche Literaturangaben beſchließen die in
tereſſante Veröffentlichung die in beachtenswerter Weiſe Be
herrſchung nüchternſter Praxis wie tiefgründiger kultur und
ſozialpſychologiſcher Fragen durch den Verfaſſer verrät Ausdieſem Grunde kommt die Schrift nicht nur für Pſychologen

für Lehrer als für alle in Betracht die an den Fragen des
Berufs der Arbeit die Wiederaufbaus teilhaben Aerzte
Geiſtliche Volkswirte Eltern und Berufsberater

Volk in Not Von Dr Edmund Neuendorff Weid
mannſche Buchhandlung Berlin 1921

Hans Holbein Von Kurt Pfiſter Holbein vVerlag
München Poſſartſtraße 14

Hans Holbein der Jüngere iſt eine der außerordentlichſten
Erſcheinungen der Kunſtwelt Alle kennen ſeinen Namen aber

von
elbſt

bildnis die kraftvollen Geſichtszüge und die eindrucksbereit e
Haltung an und man wird fühlen warum gerade dieſer

die meiſten haben nur eine recht allgemeine Vorſtellu
ihm Man ſfehe ſich auf dem farbig beigegebenen

See

Meiſter das menſchliche Antlitz mit einer Kraft Sicherheit
und Lebensfülle wiedergeben konnte wie keiner vor oder
nach ihm Selbſt das Bildnis irgendeines Unbekannten von
Holbeins Hand nachgeſchaffen läßt vor dem Beſchauer die
herrliche Bewegtheit und Ruhe des Menſchenantktlitzes ent
ſtehen Man kennt Pfiſter ſeit einigen Jahren als den

Segers Bruegel Marees Scharff und
nachfühlende Art die es ihm geſtattet die Künſtlerperſönlich
keit zu verlebendigen Man kennt auch ſeine ſchöne Sprache
die ſeine Darſtellungen zu überaus genußreicher Lektüre
machen Holbein iſt ein Thema in dem Pfiſter ſeine Be
gabung offenbar noch deutlicher beweiſen kann als früh er

Schilderer mancher Künſtlerperſönlichkeit Dürer Rembrandt
kennt ſeine fein

Denn dieſelbe Einfühlung die Holbein das menſchliche Antlitz mit
dem Pinſel erſchöpfend wiederzugeben befähigt erweiſt Pfiſter
an ſeinen lebendigen literariſchen Künſtlerporträts Darum
iſt Pfiſters Holbeinbuch die in das Weſen des Meiſters aw h
beſten einführende Arbeit die wir beſitzen

Zu peziehen durch die

boeihe Buchhandlung Halle a Fernrrt e e

c e rDie n

Mag ſein Jm Weſten wohnen die aber auch nicht
am wenigſten in einer erſten Etage in einer Junggeſellen
wohnung die ſie ſich ſelber möbliert haben Mir
ſcheint Knebel Sie ſind auf den Kopf gefallen Gehen
Sie doch mal hin in die Wohnung Jhres vermeintlichen
Schwiegerſohnes und erkundigen Sie ſich was es für eine
Bewandtnis mit ihm hat Jch glaube Sie werden da
Jhr blaues Wunder erleben

Emil Knebel war das was man beteppert nennt
hütete ſich aber das zu zeigen Wie geſagt er hatte
ſeinen Stolz Und Herrn Tobias Tunke wenn er auch

brch ſo reich war ſollte es nicht gelingen ihn zu
rechen

Jck jlaube, murrte er beleidigt Sie jönnen bloß der
Juſte ihr Glück nich

Tobias Tunke lachte Wer iſt es denn geweſen der
für die Guſte immer eingetreten iſt wenn alle anderen
auf ihr herumgehackt haben

Det is ſchon wahr, murmelte Emil Knebel und
war mit einem Male im höchſten Grade unſicher

Sie oller Narr, fuhr ihn Tobias Tunke mit gut
mütiger Grobheit an gehen Sie denn mit aller Macht
darauf aus ſich von irgend einem Halunken reinlegen
zu laſſen Stillfried wiſſen Se das war noch
einer der Ehre im Leibe hatte Wenn er auch ein Junge
mit Geld iſt

Emil Knebel richtete ſich drohend auf und beſah ſeine
Fänſte Det wenn ick wüßte, murmelte er ick würde

Tobias Tunke verſetzte ihm einen auf die
Schulter Niſcht da oller Freund bloß keine Ueber
eilung Ruhe Kaltes Blut Jehn Se man in aller
Stille Jhrem eleganten Werkführer nach und ſehn Se
was mit ihm los iſt Und dann kommen Se mir

Es iſt ſonderbar daß kleine Leute ſelbſt wenn
ſie das Schickſal einmal begünſtigt im Grunde doch immer
kleine Leute bleiben So klein wie in n h

zuvor gefühlt uno ſo
nie zuvor ein Menſch

Selbſtbewußtſein war plötzlich verflogen und die runden
Eindrücke auf dem roten Plüſchſeſſel auf dem der ſchwere

erſchienen wie eben der reiche Tobias Tunke All ſein

Schnapsbrenner geſeſſen hatte dünkte ihn etwas das er
eigentlich heilig halten müſſe

Et war mir eine jroße Ehre Herr Tunke, vecab
ſchiedete er ſich und wat den Herrn Stillfried betrifft
ſo wünſche ick Jhnen ſo wünſche ick ooch Herrin
Aman det Allerbeſte

Das wird ſich ſchon finden, ſagte Tobias Tunke
Und Jhrem Mädel Knebel Jhrer Guſte der waſchen

Sie mal gehörig den Kopf
Mach ick, nickte Emil Knebel da druf können Se

ſich verlaſſen
7 2

Wozu hat man denn Freunde wenn nicht dazu daß
man ſich ihnen gegenüber ausſpricht Wes das Hecz
voll iſt des fließt der Mund über Und da Guſtes Herz
übervoll war ſo fand ſie eine Erleichterung darin zu
reden

Doktor Moſer beſchränkte ſich darauf zuzuhören Er

ab zu De Zwecke in n i e emehr als behaglich eingerichteten Junggeſellenwohnungund rauchte ne ar le nach der anderen Dazwiſchen

trank er zu ſeiner Beruhigung dann und wann einer
u Sie nun endlich fertig fragte er

I g
Und wollen Sie meine Meinung hören

Selbſtverſtändlich das wollte Guſte Man beichtet doch
nicht wenn man nicht wünſcht Abſolution zu erhalten
Und die Abfſolution ſollte in dieſem Falle zugleich ein
Troſt ſein Die tröſtliche Verſicherung daß ſich alles

noch zum Guten wenden würde wie am Schluß hraoer
und ſpannender Romane

Alſo, ſagte Doktor Moſex indem er eine neue u
Jhrette in Brand ſetzte ich konſtatiere erſtensStillfried ein i daßgroßer Eſel

Kortſetzung folgt

ſt
lung

Gra
Mo


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


